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	Kompetenzen und Inhalte
	Hinweise zur Umsetzung
	Lesebuch 3
	Sprachbuch 3 und Übungsheft 3
Die Seiten des Übungsheftes sind durch ein vorangestelltes ( und Kursivdruck ausgewiesen

	
	Sprechen und Zuhören
	
	

	orientiert an der Standardsprache zuhörerbezogen, situationsgerecht und themenbezogen sprechen
	
	
	

	· Gespräche führen
· sich klar und verständlich ausdrücken
· Erzählen von Erlebnissen und Beobachtungen
	Gesprächbeiträge planen
	z. B. S. 14, 99, 180
	S. 7, 8, 12, 13, 23, 29, 36, 37, 42, 52, 53, 61, 74, 75, 93, 100, 101

	
	Gesprächbeiträge den Zuhörern anpassen
	z. B. S. 14, 99, 180
	S. 6, 14, 23, 36, 52, 53, 86

	
	Gesprächregeln einhalten
	permanentes Unterrichtsprinzip
	S. 7, 23

	
	Verständnis und Unverständnis zum Ausdruck 
bringen
	permanentes Unterrichtsprinzip
	S. 6, 12, 36, 42, 53, 60, 61, 68, 84, 92, 101

	
	durch Veränderung der Stimmlage und Variation der Sprechrhythmen den Sinngehalt eines Beitrages vermitteln
	z. B. S. 132, 158, 184
	S. 42, 43, 52, 75, 86

	
	zuhörerbezogen sowie folgerichtig, spannend und anschaulich erzählen
	permanentes Unterrichtsprinzip
	S. 6, 28, 42, 43, 52, 74, 84, 90, 106

	Gesprächs- und Textinhalte zuhörend verstehen
	
	
	

	· Nacherzählen

· Nachfragen

· Meinung bilden
	mit eigenen Worten Inhalte wiedergeben
	permanentes Unterrichtsprinzip
	S. 29, 62, 76

	
	sich über Gesprächs- und Textinhalte austauschen
	z. B. S. 49
	S. 4, 6, 8, 12, 23, 24, 29, 36, 42, 44, 53, 60, 71, 75, 84, 86, 90, 100, 101, 106

	
	eine eigene Meinung bilden und diese zum Ausdruck bringen
	permanentes Unterrichtsprinzip
	S. 23, 42, 62, 75

	Sprachkonventionen kennen und beachten
	
	
	

	
	gemeinsam entwickelte Regeln beachten
	permanentes Unterrichtsprinzip
	z. B. S. 7, 23

	über Lernen sprechen
	
	
	

	· Beobachtungen, Sachverhalte

· Begründungen und Erklärungen geben

· Lernergebnisse präsentieren: Kurzvorträge
	über ein Sachthema einen zusammenhängenden einfachen Vortrag halten, z.B. über das eigene Haustier, und Fachbegriffe verwenden
	S. 20, 23, 34, 37, 46, 70, 82, 146, 148 ff., 153, 172, 173, 192, 194
	S. 13, 92, 93, 102

	Anliegen vorbringen, eine 
eigene Meinung vertreten, 
argumentieren
	
	
	

	· Bitten, Anliegen

· eine eigene Meinung vertreten zu Handlungsweisen, Texten und Sachthemen
	einfache Bitten formgerecht äußern
	z. B. S. 79
	S. 23, 28, 42, 52, 53, 60, 102

	
	für komplexere Anliegen sachbezogene Argumente finden und adressatengerecht formulieren (z. B. eine Spielecke einrichten an die Schule gerichtet)
	z. B. S. 66/67
	S. 52

	
	über Handlungsweisen eine Meinung bilden und diese erklären, z. B. in Streitsituationen (siehe Kompetenzbereich 3 Lesen)
	z. B. S. 13, 14/15, 62/63, 90, 94, 95, 96/97, 98, 99
	S. 53

	
	zu Textstellen eine eigene Meinung bilden und textbezogen argumentieren
	z. B. S. 28/29, 34, 35, 41, 118/119, 138/139, 140/141, 146
	S. 12, 38, 62, 69, 101

	
	eigene Meinungen zu Sachthemen bilden und diese erläutern
	z. B. S. 20, 23, 34, 35, 37, 46, 70, 82, 146, 153, 154, 172, 173, 192, 194
	S. 12, 15, 24, 37, 44, 74, 84, 92, 100

	
	Planung gemeinsamer Aktivitäten
	z. B. S. 66/67, 118/119, 194
	S. 7, 43, 61, 75, 86, 107

	Texte mündlich präsentieren
	
	
	

	· Gedichte

· szenisch spielen: Rollenspiele, Sketche, Theaterstücke
	in verschiedene Rollen schlüpfen und diese ausdrucksvoll gestalten
	z. B. S. 7, 17, 22, 27, 28, 32, 38, 39, 43, 53, 55, 57, 60, 69, 76, 77, 81, 87, 91, 95, 101, 113, 116, 125, 130, 137, 141, 145, 149, 153, 161, 164, 165, 175, 180, 187, 188, 190, 193, 198, 199, 201, 202-207, 209, 210
	S. 108, 112, 116, 120

	
	mit der Stimme die Individualität de Rolle ausdrücken
	z. B. S.12, 121, 132, 158, 184
	S. 43, 75

	
	mit Tonlage und Sprechrhythmus experimentieren
	z. B. S.12, 121, 132, 158, 184
	S. 43, 75, 93

	
	mit Mimik und Gestik die Stimme unterstützen
	z. B. S.12, 121, 132, 158, 184
	S. 43, 75, 93 

	Vorschläge
	· aktuelle Sprechanlässe aufgreifen und nutzen

· Vorstellungen der Lieblingsbücher und ihrer Verfasser

· Erkundungsgänge zur Beschaffung von Informationen

· Besuche im Museum
	z. B. S. 46, 47, 49, 118/119
	S. 6, 28, 29, 37, 42, 43, 53, 74, 75, 84, 90, 100, 106

	
	
	
	

	
	Schreiben
	
	

	
	2.1 Schreibfertigkeit / Rechtschreibung
	
	

	über Schreibfertigkeiten verfügen
	
	
	

	· mit flüssiger, gut lesbarer Schrift schreiben

· übersichtliche Gestaltung der Texte
	vor allem beim Abschreiben und bei Rechtschreibübungen eine sauberer, formklare, gut lesbare Schrift einfordern (Vorbildfunktion der Lehrkraft)
	
	permanentes Unterrichtsprinzip, z. B. S. 7, 11, 15, 24, 38, 54, 55, 76, 86, 102, 108, 112, 116, 120

( S. 7, 22, 32, 39, 47

	normgerecht schreiben
	
	
	

	· beliebige lautgetreue Wörter, auch mit schwierigen Konsonanten-Verbindungen 
("Mitsprechwörter")

· Wörter mit regelhaften Bezügen ("Nachdenkwörter")

· Großschreibung der Nomen (auch Abstrakta)
· Zeichensetzung beachten: Punkt, Fragezeichen, Ausrufezeichen, Zeichen der wörtlichen Rede
· Regelungen auf der Satzebene, z. B, Großschreibung am Satzanfang und entsprechende Satz-Ende-Zeichen; auch bei der wörtlichen Rede
· Silbentrennung
	Training von Wörtern mit schwierigen Laut-Buchstaben-Zuordnungen z. B. -ch-, -st-, -sp-, -r- nach Vokal, silbentrennendes -h-
	
	S .9, 16, 17, 18, 20, 21, 25, 27, 33, 45, 47, 48, 49, 59, 65, 73, 81, 89, 97, 104, 105, 111, 115, 119

( S. 11, 15, 21, 25, 29, 35, 43, 53, 57, 61, 65, 67, 69

	
	Wortlisten schreiben mit den Problemlauten, z. B. -pl-, -bl-, -gr-, -kr-, -tr-, -dr-
	
	S. 27

( S. 14

	
	systematisches Training von Nachdenkstrategien, z. B. ableiten, verlängern
	
	S. 9, 18, 27, 31, 41, 65, 72, 73, 81, 83, 97, 99, 105, 111, 115 

( S. 56, 63

	
	Wortartentraining zur Unterscheidung der grundlegenden Wortarten
	
	S. 9, 11, 20, 25, 26, 27, 31, 32, 34, 35, 40, 41, 46, 48, 51, 59, 60, 61, 65, 72, 73, 82, 87, 88, 96, 98, 104, 109, 113, 114, 115, 117, 118, 119, 123-129

( S. 4, 5, 6, 15, 16, 28, 39, 61, 66, 69

	
	Übungen zum Erkennen der wörtlichen Rede und des Begleitsatzes

· Unterstreichen der wörtlichen Rede

· Satzzeichen mit Farbe markieren.
	
	S. 18, 21, 56, 57, 66, 128, 129

( S. 11, 16, 32, 39, 48

	
	in Texten ohne Satzzeichen das Satzende finden lassen
	
	S. 18, 21, 66, 129

( S. 11, 16, 32, 39, 48

	
	Abweichungen der Silbentrennung trainieren, z. B. Son=ne, Kat=ze, Ja=cke, ma=chen
	
	S. 16, 20, 21, 35, 47, 58, 65, 67, 83, 89, 97, 99, 111, 123, 129

( S. 8, 17

	
	
	
	

	Problembewusstsein und Rechtschreibgespür erweitern
	
	
	

	· Schulung des Gespürs für Abweichungen von der Laut-Buchstaben-Zuordnung, Unterscheidung von Mitsprech- und Nachdenkwörtern

· Unterscheidung von lang und kurz gesprochenen Vokalen

· Regelhaftigkeit bei kurz gesprochenen Vokalen: Konsonantenverdoppelung

· Schreibform -ie- als favorisierten Schreibweise für den Langvokal -i-

· Unterscheidung von stimmhaften und stimmlosen -s-

· Erkennen von Nomen
	Rechtschreibstrategien üben: 

· Laute und Lautfolgen abhören, mitsprechen, Ableiten, Einprägen
· schwierige Stellen in Wörtern markieren, 
z. B. -ng-, -nk-, -qu-

· silbenweise Mitsprechen einfordern
· bei Schwierigkeiten beim Erkennen des langen oder kurten Vokals das Wort oder Bildmaterial auf ein bestimmten Vokal  begrenzen 
(z.B. Wörter mit -e- oder -a-)
· Regeln zur Konsonantenverdopplung, 
zu -ß-, -ck-, -tz-, finden lassen
· Training mit Wortlisten
	
	z. B. S. 9, 16, 17, 18, 20, 21, 25, 35, 40, 47, 51, 58, 65, 67, 72, 73, 81, 82, 83, 89, 97, 99, 105, 111, 123, 129

( S. 8, 10, 17, 24, 27, 31, 46, 52, 63

	
	Wörter unter orthografischen Aspekten sammeln und sortieren, dabei Regelmäßigkeiten entdecken
	
	S. 16, 17, 27, 32, 47, 73, 89

	
	Übung mit phänomengebundenen Wortlisten, z. B. aus -a- wird -ä-, aus -au- wird -äu-
	
	S. 82, 105, 125

( S. 42, 49, 60

	
	Wörter mit -ie-, Wörter mit -ck-, Wörter mit -tz-
	
	S. 51, 58, 65, 67 

( S. 24, 34, 38

	Rechtschreibstrategien verwenden
	
	
	

	· Mitsprechen, Ableiten / Umformen
	Stammwort der Wortfamilie finden und nutzen
	
	S. 72, 88, 99, 114, 119, 123, 127

( S. 4, 8, 12, 18, 27, 34, 46, 49, 53, 60

	
	Grundform suchen
	
	S. 25, 31

( S. 5, 12, 18, 28, 46 

	
	Wörter mit Inlaut- und Auslautverhärtung, auch Umformungen zu -ä- oder -äu-
	
	S. 81, 96, 25, 31, 34, 72, 82, 105, 125

( S. 42, 46, 56, 60

	
	Übungen zur Wortzerlegung und Zusammensetzung, z. B., zusammengesetzte Nomen
	
	S. 16, 20, 22, 36, 48, 104, 118, 124, 126

( S. 8, 28, 59

	
	mit Wörtern jonglieren
	
	

	Wörter strukturieren und Möglichkeiten der Wortbildung erkennen
	
	
	

	· Wortzerlegung, Wortumformung, Ableitungen, Vorsilben

· Wortverlängerung (Wörter mit Inlaut und Auslautverhärtung)
	Grundform suchen (Wir-Form)
	
	S. 31, 34, 35, 39, 50, 73, 82, 87, 98, 117, 127

( S. 5, 12, 18, 28, 46

	
	Wortstamm erkennen
	
	S. 72, 88, 110, 119, 127

( S. 4, 8, 12, 18, 27, 34, 46, 49, 53, 60

	
	neue Wörterbilden lassen, z. B. mit Vor- oder Nachsilben
	
	S. 50, 49, 73, 82, 104, 109, 118, 119, 124, 

( S. 19, 36, 41, 42, 59, 69

	
	bei Wortverlängerungen: Mehrzahlbildung bei 
Nomen, bei Adjektiven Steigerungsformen, Konjugation bei Verben
	
	S. 9, 25, 31, 34, 50, 81, 83,87, 96, 98, 105, 110, 117, 126, 127

( S. 4, 5, 12, 16, 18, 22, 28, 46, 50, 56, 60, 62, 68

	
	Wörter mit Fugen-s
	
	S. 48 

( S. 28

	Rechtschreibhilfen verwenden
	
	
	

	· Nachschlagen im Wörterbuch (Nachschlagetechnik und Wortfindetechnik)
· kritische Verwendung der Rechtschreibhilfen des Computers
	Auffinden im Wörterbuch vielfältig trainieren
	
	S. 26, 113

	
	Aufgaben zum Nachschlagen im Wörterbuch: 

· Wörter suchen (schwierige Wörter nach Bilddiktat, z. B. Garage, Lokomotive, Lineal)

· verwandte Wörter suchen, 
z. B. backen – Bäcker

· auf die Grundform schließen

· zusammengesetzte Verben müssen ohne Präfix gesuchte werden, z. B. „zulassen“ und „lassen“ suchen

· Zusammensetzungen erkennen, 
z. B. Ballspiel, Ball spielen
	
	S. 68, 69, 70, 71, 116

	Arbeitstechniken nutzen
	
	
	

	· methodisch sinnvoll abschreiben

· Arbeitsmethoden selbstständig anwenden
	Abschreibtexte oder modellhafte Wörter unter orthografischen Aspekten auswählen
	
	z. B. S. 9, 10, 11, 17, 18, 19, 21, 26, 31, 32, 35, 41, 46, 47, 49, 50, 51, 54, 56, 57, 63, 64, 65, 66, 67, 71, 76, 81, 82, 96, 97, 98, 103, 104, 105, 110, 111, 113, 117, 118, 119, 121

( 7, 10, 11, 13, 15, 17, 19, 21, 22, 25, 29, 35, 43, 47, 53, 57, 61, 65, 67, 69 

	Korrekturtechniken nutzen
	
	
	

	· Selbstkontrolle

· Nachschlagen im Wörterbuch
	Korrekturtechniken einüben, z. B. wortweise Rückwärtslesen
	
	S. 33

	
	Selbstkontrolle bei Abschreibübungen: Buchstabe für Buchstabe mit der Vorlage vergleichen
	
	permanentes Unterrichtsprinzip

	
	
	
	

	
	Schreiben
	
	

	
	2.2 Texte verfassen
	
	

	Texte sachgerecht planen und vorbereiten
	
	
	

	Beachtung von Schreibabsicht, Adressat und Verwendungszusammenhang
	gezielte Kriterien zur Textplanung erarbeiten
	
	S. 7, 15, 24, 29, 38, 54, 55, 69, 86, 102

	
	Stichpunkte notieren und verwenden
	
	S. 38, 92, 93

	
	Kriterien für verschiedene Textarten erarbeiten
	
	S. 8, 14, 15, 24, 29, 30, 38, 44, 54, 62, 69, 71, 76, 86, 92, 102, 116

	sprachliche und gestalterische Mittel bewusst gebrauchen
	
	
	

	· verständliche und abwechslungsreiche Satzstrukturen

· Entscheidung für eine passende Zeitstufe, Einhalten der Zeitstufe

· gezielter Einsatz der wörtlichen Rede

· unterhaltsam schreiben

· Überschrift finden
	Kriterien bestimmen, wann eine Zeitstufe angemessen ist
	
	S. 39, 43, 44, 49, 54, 63, 84

	
	Übungen zum Erkennen der wörtlichen Rede und des Begleitsatzes

· Unterstreichen der wörtlichen Rede

· Umstellproben

· Lesen mit verteilten Rollen

· Satzzeichen mit Farbe markieren
	
	S. 18, 42, 43, 44, 45, 46, 52, 56, 57, 59, 62, 63, 66, 71, 75

	
	Texte „lebendig“ gestalten durch Einfügen von wörtlicher Rede, Ausrufen oder Fragen, durch Einsatz von treffenden Adjektiven und Verben
	
	S. 8, 30, 43, 44, 45, 46, 56, 57, 59, 62, 63, 66, 71,

	
	zur Vermeidung von Wortwiederholungen: Wortsammlungen / Wortfelder nutzen
	
	S. 15, 22, 40, 45, 57, 63, 75, 88, 92, 104, 109, 114, 119

	
	gemeinsam Wortfelder erarbeiten, z. B. gehen. sagen
	
	S. 40, 57, 63,

( S. 23, 33 

	Texte sachgerecht verfassen
	
	
	

	· freies / kreatives Schreiben: Darstellung von Erdachtem

· erfinden nach Muster: Ausgestaltung und Vollendung einer Vorlage, Fortsetzung einer angefangenen Geschichte

· erfinden ohne Muster: Fantasiegeschichte

· schreiben nach Vorgaben: Bildergeschichte, Reizwortgeschichte, Nacherzählung

· Darstellung von Erlebtem

· Veränderung eines vorgegebenen Textes
	zu einem vorgegebenen oder freien Thema mit einem Partner, in der Gruppe oder allein einen Text schreiben
	
	S. 8, 44, 55, 62, 86, 120

	
	authentische Situationen aus dem Schulalltag oder dem privaten Bereich als Schreibanlass
	
	S. 15, 24, 29, 30, 37, 38, 55, 69, 86, 102, 112 

	
	Erlebnisse mit Tieren, beim Spielen, beim Sport,. Unternehmungen mit der Familie / der Klasse, außergewöhnliche persönliche Erlebnisse (weit gefasste Rahmenthema geben oder mehrere Themen zur Auswahl)
	
	S. 15, 44, 62, 76, 

	
	zu Bildern, zu Musik schrieben
	
	S. 30, 44

	
	neuen Schluss erfinden, z. B. eines Märchens oder einer Geschichte
	 
	S. 77

	pragmatisches Schreiben
	
	
	

	· Sachtexte verständlich verfassen

· Berichte über selbst durchgeführte Handlungen und oder beobachtete Vorgänge

· Beschreibung von Gegenständen, Tieren, Menschen oder anderen Lebewesen

· Formulierung von Gedanken und Gefühlen, Bitten und Wünschen, Meinungen, Anregungen, Aufforderungen oder Vereinbarungen 
	aufpassenden Stil und Wortwahl achten (Fachausdrücke verwenden)
	
	S. 15, 24, 38, 69, 86, 102, 107

	
	zu entsprechenden Gelegenheiten aus dem Schulalltag schreiben, z. B. aus dem Sachunterricht Rezept, Bastelanleitung, Wegbeschreibung
	
	S. 102

	
	Suchanzeige, Fundmeldung, Steckbrief
	
	S. 13,15, 38, 44, 62

	
	für eine Aktion / Veranstaltung werden; Einladungen, Briefe, Formulare ausfüllen
	
	S. 55, 70

	zu Texten schreiben
	
	
	

	· Beantwortung von Fragen zu einem Text

· Formulierung der eigenen Meinung

· Stellungnahme zu einem Text
	Fragen selbst formulieren lassen
	
	S. 101, 107

	
	Fragen in einem vollständigen Satz beantworten
	
	S. 8, 10, 38, 39, 42, 43, 45, 46, 54, 57, 62, 76, 77, 78, 92, 100

	Texte überarbeiten
	
	
	

	· Austausch über eigene und fremde Texte

· Anwendung einfache Überarbeitungsstrategien

· Texte für sich und andere gestalten
	Schreibkonferenzen
	
	S. 8, 44

	
	Texte würdigen (z.B. Tipp und Topp)
	
	S. 8, 44

	
	Anregungen zur Überarbeitung mündlich und schriftlich formulieren
	
	permanentes Unterrichtsprinzip

	
	Tipps von anderen verarbeiten
	
	permanentes Unterrichtsprinzip

	
	Satzanfänge farbig markieren
	
	S. 30, 59, 71

	
	Korrekturzeichen kennen und beachten
	
	S. 18, 59, 63 

	
	ein Wörterbuch nutzen
	
	S. 26, 38, 113

	
	kontrollieren: Ist der Text

· verständlich?

· in der richtigen Reihenfolge?

· in der richtigen Zeit?

· vollständig?

· sachlich richtig?

· spannend / lustig?
	
	S. 14, 15, 30, 42, 45, 59, 62, 76, 77, 86,

	
	verschiedene Schriftbilder (je nach Textart) und Illustrationen verwenden
	
	S. 7, 24, 38, 54, 55 

	
	den Computer nutzen
	
	S. 38, 70, 71, 116

	
	
	
	

	
	Lesen
	
	

	altersgemäße Texte lesen
	
	
	

	· in angemessener Zeit
	stilles Lesen: Arbeitaufträge lesen und umsetzen
	permanentes Unterrichtsprinzip
	permanentes Unterrichtsprinzip

	
	lautes Lesen: kleine unbekannte Texte sinnverstehend lesen
	z. B. S. 7, 12, 14, 22, 27, 28, 29, 39, 50, 73, 91, 123, 125, 130, 137, 164, 188, 203, 204, 207
	

	Lesestrategien nutzen
	
	
	

	· Signalwörter finden und nutzen

· Abschnitten eine Überschrift geben
	im Hinblick auf gestellte Fragen oder Aufgaben relevante Wörter markieren
	
	S. 11, 21, 25, 26, 34, 38, 39, 48, 49, 50, 54, 57, 63, 66, 71, 73, 76, 78, 79, 87,, 94, 95, 98, 103, 117

	
	einen Text oder Textabschnitt in wenigen Worten oder Sätzen zusammenfassen
	permanentes Unterrichtsprinzip
	

	
	zu Textteilen eine Skizze anfertigen
	
	

	altersgemäße Texte erschließen
	
	
	

	· Schlussfolgerungen ziehen

· Texten eine Überschrift geben

· erkennen und wiedergeben der Kernaussage mit eigenen Worten

· Stellung beziehen (in Ansätzen)
	aus mehreren Antworten eine Frage die richtige auswählen und die Wahl begründen, z.B. Multiple Choice
	Kopiervorlagen zum Lesebuch
	

	
	Fragen zu Texten stellen
	
	S. 30, 62

	
	vertauschte Textabschnitte in die richtige Reihenfolge bringen
	z. B. S. 106/107
	S. 14, 76

	unterschiedliche Textsorten kennen
	
	
	

	· kennen folgender Textarten und ihrer Merkmal:

· Erzähltexte, Sachtexte
· Tabellen, Grafiken

· Gedichte, Fabeln

· Märchen

· gemeinsames Lesen einer Ganzschrift

· auswendig lernen von mindestens zwei Gedichten pro Halbjahr
	Entwurf einer Tabellen und Grafiken, z. B. Cluster
	
	S. 24, 62, 102, 122

	
	Kriterien für Märchen und Fabeln anhand von Beispielen besprechen und eigene Fabeln / Märchen verfassen
	· Erzähltext: S. 8, 13, 19, 24, 36, 44, 48, 50, 58, 62, 66, 72, 78, 80, 84, 88, 90, 92, 94, 98, 114, 118, 126, 138, 142, 150, 162, 166, 167, 169, 176, 177, 178, 179, 181, 182, 183, 191, 196, 200, 206, 207, 211, 212

· Sachtext: S. 20, 23, 34, 35, 37, 46, 70, 82, 146, 153, 172, 173, 192, 194

· Tabelle: S. 66

· Gedicht: S. 7, 17, 22, 27, 28, 29, 32, 38, 39, 43, 53, 55, 57, 60, 69, 76, 77, 81, 87, 91, 95, 101, 113, 116, 125, 130, 137, 141, 145, 149, 153, 161, 164, 165, 175, 180, 187, 188, 190, 193, 199, 201, 202, 204, 205, 206, 207, 209, 210

· Fabel: S. 74, 75, 103
	z. B. S. 108, 112, 122

	
	Texte unter Bezugnahme auf ihre Charakteristika vergleichen (inhaltlich)
	
	

	Texte präsentieren
	
	
	

	· Vortrag von Gedichten / Dialogen, betontes Vorlesen eines Textes

· Texte auf ein Plakat präsentieren
	geeignete Medien für Präsentation wählen
	z. B. S. 7, 12, 14, 22, 27, 28, 29, 39, 50, 73, 91, 123, 125, 130, 137, 164, 188, 203, 204
	S. 7, 24, 84

	
	Vorlesen:

· die Stimme dem Text anpassen

· wörtliche Rede passend intonieren, z. B. schreien, flüstern
	
	S. 108, 112

	· Vorschläge
	Textwahl nach folgenden Kriterien:

· nach Textart, z. B. Märchen, Fabel, Gedicht

· Texte, die zur Umsetzung in szenisches Spiel geeignet sind

· Texte mit viel Dialog zum Lesen mit verteilten Rollen

· abgestimmt mit Sachunterricht

· Texte, die zum Schulalltag passen

· verschiedene Arten von Sachtexten wählen, z. B. Zeitungsartikel, Erklärung aus einem Lexikon
	
	

	
	
	
	

	
	Sprache und Sprachgebrauch untersuchen
	
	

	erste grundlegende sprachliche Strukturen und Begriffe kennen und verwenden
	
	
	

	· vertiefte Kenntnis und Nutzung des Alphabetes

· Kenntnis und Anwendung grammatikalischer Fachbegriffe

· operationalisiertes Umgehen mit Nomen, Verben, Adjektiven, Artikeln (bestimmte und unbestimmte), Personalpronomen

· Kenntnis der folgenden Zeitformen: Gegenwart (Präsens), Vergangenheit (Präteritum, Imperfekt), Zukunft (Futur)

· schwierige Vergangenheitsformen (unregelmäßige Verben) 

· Imperativ Bildung in der Einzahl und Mehrzahl)

· Satzglieder bestimmen und mit ihnen umgehen können: Subjekt Prädikat, Objekt (Dativ- und Akkusativobjekt),

· einteilige und mehrteilige Satzglieder
	Wörter nach dem ABC sortieren (1. und 2. Buchstabe usw.)
	
	S. 26

( S. 13, 17, 19, 38

	
	sachgemäße Nutzung von Wörter- und Telefonbuch
	
	z. B. S. 26

( S. 13

	
	Nomen: Kenntnisse aus Abstrakta übertragen Nomen erkennen und verwenden, die es nur in der Einzahl gibt
	
	S. 9, 10, 11, 20, 25, 31, 32, 34, 39, 41, 45, 46, 48, 49, 50, 51, 73, 81, 82, 83, 87, 88, 98, 104, 105, 108, 109, 110, 113, 114, 115, 117, 118, 119

( S. 4, 28, 36, 66

	
	Nomen durch Pronomen ersetzen und sie als Stilmittel erfahren; Nomen in die vier Fälle setzten; Nomen im richtigen Fall in Lückentexte setzten, dabei den entsprechenden Artikel verwenden
	
	S. 31, 39, 50, 87, 98, 117

( S. 22, 26, 50, 68

	
	Verben; die verschiedenen Zeitformen unterscheiden können, Konjugation in den verschiedenen Zeitformen
	
	S. 31, 34, 39, 49, 81, 87, 98, 117, 127

( S. 22, 50, 68

	
	Zeitform in Texten bestimmen und Texte in eine andere Zeitform umschreiben
	
	Klasse 4

	
	Unterschiede zwischen gesprochener und geschriebener Form erkennen (Imperfekt meist nur in schriftlicher Sprache, Perfekt bei gesprochener Sprache)
	
	S. 71, 78, 79, 83, 94, 95, 98, 103

	
	Adjektive: erkennen und Steigerung von Adjektiven (Grundstufe, 1. und 2. Vergleichsstufe)
	
	S. 9, 20, 25, 32, 34, 104, 109

( S. 6, 12, 19, 59, 64, 

	
	Vergleiche mit „als“ und „wie“
	
	Klasse 4

	
	einzelne Satzglieder erfragen 
	
	S. 78, 79, 83, 94, 95, 103

( S. 40, 54, 58

	
	einen Satz in seiner Gesamtheit nach seinen Satzgliedern durchfragen (Wer geht wann mit wem wohin?)
	
	S. 95

( S. 58

	
	Umstell-, Weglass-, Ergänzungs- und Ersetzungsprobe
	
	S. 71 

( S. 40

	Intention ausdrücken und unterscheiden
	
	
	

	Sinn von Sätzen durch unterschiedliche Betonung erkunden und verändern
	Gestaltungsmittel erproben: z.B. Pausen, Betonung
	
	S. 57, 93

	an Wörter, Sätzen und Texten arbeiten
	
	
	

	· anlegen von Wörtersammlungen

· spielerischer und experimenteller Umgang mit Sprache

· Umformung von Wörtern nach bestimmten Strategien

· sprachliche Operationen

· nutzen der sprachliche Operationen zur Textproduktion, Texterschließung und Textüberarbeitung
	Wörter nach bestimmten Kriterien sammeln und ordnen: 

· nach Wortfeldern

· nach Wortbedeutungen (bedeutungsgleiche, bedeutungsähnliche und bedeutungsgegensätzliche Wörter)

· nach dem Alphabet

· nach Wortarten
	
	S. 26, 40, 57, 60, 61

( S. 23, 33, 36, 53

	
	Wortfamilien
	
	S. 88, 109, 114, 118, 119, 124

( S. 53

	
	mit Wortbausteinen sinnvolle Wörter bilden, kurze Sätze erweitern
	
	S. 32, 72, 104, 118

( S. 19, 41, 59, 69

	
	zusammengesetzte Nomen bilden bzw. zerlegen; Wortmaschinen
	
	S. 48, 104

( S. 8, 28, 

	
	Einzahl / Mehrzahl
	
	S. 9, 126

( S. 4, 56

	
	Verkleinerungen
	
	Klasse 2

	
	Klangproben
	
	S. 71 

( S. 40

	
	Wortstamm
	
	S.34, 83, 119

	
	untersuchen, wie Vor- und Nachsilben den Sinn von Wörtern und deren Wortart verändern können
	
	S. 32, 49, 50, 72, 82, 104, 118, 119, 124

( S. 41, 42, 59

	
	bei der Textproduktion gleiche Satzanfänge vermeiden, indem

· Wörter durch andere passende ersetzt werden

· Sätze umgestellt werden
	
	S. 71

( S. 15, 40

	Formen der sprachlichen Verständigung kennen und in bestimmten Situationen nutzen
	
	
	

	· sprachliche Wirkung / Nuancen von Höflichkeitsformeln und Befehlsformen untersuchen und in sprachlichen Situationen anwenden

· Nuancen bestimmter Adjektive kennen

· Unterschiede von gesprochener und geschriebener Sprache untersuchen
	Wortfeldarbeit
	
	S. 42, 43, 45, 4952, 53, 54, 55, 56, 57

	
	Vergleiche von bedeutungsähnlichen Adjektiven, z. B. klein, winzig
	
	S. 45

	
	Begriffe aus der Computersprache kenne, z. B. E-Mail, Suchmaschine, Enter-Taste
	
	S. 68, 69, 70, 73

	Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Sprachen entdecken
	
	
	

	· Deutsch – Fremdsprache

· Fremdwörter untersuchen (Herkunft und Bedeutung) 

· Dialekt – Standartsprache

· Comic-Sprache
	Namen, Begrüßungsformen und verschiedene Höflichkeitswörter in verschiedenen Sprachen kennen und aussprechen
	
	S. 6

	
	Gemeinsamkeiten entdecken zwischen der deutschen Sprache und ausgewählten Fremdsprachen und dabei Bezüge zu Fremdwörtern herstellen
	
	S. 6, 121

	
	den Dialekt der Kinder akzeptieren, aber dennoch Standartsprache vermitteln (Vorbild der Lehrkraft)
	
	permanentes Unterrichtsprinzip

	
	erkennen, wann der eigene Dialekt und die Standartsprache angemessen sind
	
	S. 42, 43

	Vorschläge
	· Im Klassenraum sollten grammatikalische Grundbegriffe und ihre Erkennungsmerkmale visualisiert werden, z. B. Wortarten, Satzglieder und die dazu gehörenden Fragepronomen, Zeitformen.
· Zu beachten ist die Ranschburg'sche Hemmung: Wörter, die leicht verwechselt werden können, sollten nicht miteinander geübt werden, z. B. das – dass, viel – fiel.
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